OPL-Treffen 06.April 2005 im Inst. für Erziehungswissenschaft / Bibliothek
Das Treffen begann mit einer Vorstellungsrunde für eine neue Teilnehmerin:

Frau Berghöfer, Inst. für Psychologie.

Ein-Euro-Jobs in Bibliotheken?
Frau Kornblum berichtet, dass bezüglich der Entscheidung, ob die TH Ein--Euro-Jobs anbieten wird, in Kürze eine Entscheidung vom Kanzler zu erwarten sei.

Sowohl bei der Romanistischen als auch der Anglistischen Bibliothek gibt es mehrere InteressentInnen, wobei es sich um (Ex-) ABM-Kräfte handelt, die bereits eingearbeitet und sachkundig sind.

Es stellt sich die Frage, ob Ein-Euro-Jobs überhaupt sinnvoll sind, da die Kräfte nicht z.B. für Putz- und Ordnungsarbeiten eingesetzt werden dürfen und die Maßnahmen maximal 6 Monate dauern.

Frau Bisping-Bau will diesbezüglich weitere Infos einholen.

Frau Eschenbach verwies auf einen Artikel aus der TAZ zu diesem Thema 

(Kopie  auf Anfrage).

Bibliothekarstag 2005 Düsseldorf
Mehrere aus der OPL-Runde haben teilgenommen.

Frau Koop berichtete über „OPL on tour“: u.a. Besichtigung der Bibl. des Filmmuseums, der Bibl. einer großen Anwaltssozietät (groß, schön, Geld spielt keine Rolle)

Außerdem nahm sie  dort an einem Treffen der Kommission für Tarife u. Besoldung teil. Es gibt noch keine Entscheidung für die Länder. Es stehen bezüglich der Eingruppierung Neuerungen an.

Frau Kornblum + Frau Koop empfehlen  das Engagement in einer Gewerkschaft.

Infos zum Thema unter:

http://www.bib-info.de/komm/kbt/kbt.htm
Frau Koop + Frau Lutter haben bereits eine Unterkunft für den Bibliothekarstag in Dresden 21-24. März 2006 gebucht, eine Ferienwohung in einem Jugendgästehaus, in der noch 5 Plätze frei sind.

http://www.louise20.de/index.php?page=start
Frau Günther empfahl auch die Jugendherberge Dresden Innenstadt, Plattenbau, vollständig modernisiert, 2-Bett-Zimmer mit Bad, auch als Einzelzimmer buchbar (DJH Ausweis erforderlich)

http://www.jugendherberge.de/html/jugendherbergen/individual_jh.jsp?IDJH=49
Frau Lutter hat an einer Veranstaltung von Zeitschriftenagenturen teilgenommen und empfahl das Einholen von Angeboten „im Paket“(Liste der Zs.-Abos an Anbieter schicken und Anbote incl. Handlung/Service erstellen lassen) 

Es  wurde auf die Bestrebungen der BTH verwiesen, den gesamten Zeitschriftenbezug  (BTH + Institute) zentral über einen Anbieter abzuwickeln. Das Verfahren läuft, die ersten Agenturen haben sich vorgestellt. Da aber eine Entscheidung nicht vor 2006/7 zu erwarten sei, könne sich eine Übertragung der Zs-Abos auf eine Agentur für die Zwischenzeit dennoch lohnen.

Anbieter sind z.B. Swets, Harrassowitz, Mayer’sche Buchhandlung. Zur Mayer’schen gab es unterschiedliche Erfahrungen in der Runde.

Infos zum Procedere gibt Frau Lutter.

Frau Lutter berichtete außerdem über ein Südtiroler Konzept zur Qualitätssicherung an Bibliotheken. Es wurden Standards erarbeitet, die getestet und überprüft werden können. Die meistenÖffentlichen Bibl. in Südtirol arbeiten bereits nach  diesen Richtlinien.

Zur Überprüfung der Kundenzufriedenheit werden auch Benutzerumfragen empfohlen, die aber mehrmals durchgeführt werden müssen (vorher/nachher).

Umfragebögen evtl in einer Flaschenpostausgabe, Frau Bisping-Bau sucht.

Gleiches gilt für Checklisten (evtl. online zugänglich)

Zum Thema „Fundraising/Sponsoring“ gilt: zu aufwändig, eher sind Sachleistungen zu erhalten als Bargeld.

Näheres  unter:

www.provinz.bz.it/kulturabteilung/bibliothekswesen/biko/default.html
Zum Thema Urheberrecht verwies Frau Lutter darauf, dass das Recht des Autors an „unbekannten Nutzungsarten“, welches bislang beim Autor lag, im neuen Urheberrecht stark eingeschränkt wird.

Bibliotheken dürfen ihre Bestände digitalisieren und zur Verfügung stellen.

Die meisten Vorträge des Bibtages sind unter „Programm“ als Abstract

einzusehen unter:

www.ub.uni-duesseldorf.de/bib05/start
Stellenbeschreibung:
Frau Bisping-Bau muß eine Stellen-/Tätigkeitsbeschreibung erstellen und bat um Unterstützung. Stellenbeschreibungen müssen normalerweise mit dem Arbeitsvertrag erfolgen. Es wurde festgestellt, dass dies nicht immer der Fall ist. Die Stellen-/Tätigkeitsbeschreibung  liegt aber beim Personalsachbearbeiter vor und muß auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden. Es wurde geraten, diese zumindest für sich selber zu aktualisieren, um zu dokumentieren, was sich verändert hat. Ein Formular gibt es im Formularschrank der TH.

Die Fachaufsicht über die Institutsbibliotheken liegt bei Frau Dr. Eich.

Tagung Zürich
Frau Eschenbach berichtete über ihre Teilnahme an einer Tagung in Zürich zum Thema:„Zukunft wissenschaftlicher Bibliotheken“, deren Vorträge alle außerordentlich interessant waren.

Fazit: Zukunft liegt in der Informationsvermittlung, der Wissens-vermittlung  darüber, Wie man an die Informationen kommt, die man braucht. Dies bestärkt sie darin, die Schulungen, die sie bereits anbietet, in der Lehre zu verankern , um so die Daseinsberechtigung der Bibl. zu sichern. Eine Chance liegt in den neu eingerichteten Bachelor und M. Sc. Studiengängen, in denen auch s.g. „soft skills“ erworben werden müssen.

Fortbildung HBZ
Das HBZ wird voraussichtlich aufgelöst, der Bereich Fortbildung wird an die Fachhochschule Bibliothekswesen Köln verlagert. Für OPLs soll es neue Veranstaltungen geben, es werden neue Orte als Ersatz für Straelen gesucht.

Fahrdienst
Frau Eschenbach informiert, über ein Problem mit dem Fahrdienst:

Ein Buch, das dem Fahrdienst zur Rückgabe an die BTH mitgegeben wurde, ging auf dem Weg dorthin verloren und die Ausleiherin mußte Ersatz leisten. Der Versuch, eine Quittung vom Fahrer zu bekommen, scheiterte. Frau Dr. Eich erklärte auf Nachfrage, dass der Fahrdienst dazu auch nicht verpflichtet sei. Es liegt also ein persönliches Risiko bei der Nutzung des Fahrdienstes vor, auf das die Benutzer aufmerksam gemacht werden sollten.

Säumnisgebühren
Frau Koop hatte um Infos zum Thema Säumnisgebühren gebeten.

Frau Bisping-Bau verwies daruf, dass die Inst.-Bibl. an die Säumnisgebühren-vorschriften der BTH gekoppelt und die Gelder an die Hochschulkasse abzuführen seien.

Frau Koop hat indes herausgefunden, dass die Hochschulgebührenordnung aufgehoben worden ist und die Hochschulen selber die Gebühren festlegen können. Bisher wird nach den alten Richtlinien verfahren. Die Hochschulbibliothek hat nicht darüber informiert.

Frau Koop hat außerdem von Frau Haberbusch, Rechtsabtl. /Bibl.

die Auskunft erhalten, dass eingenommene Säumnisgebühren für Bibliothekszwecke ausgegeben werden dürfen und nicht an die Hochschulkasse abgeführt werden müssen. Eine Rückfrage bei der Hochschulkasse wurde dennoch von Fr. Haberbusch geraten.

Frage Frau Lahmann: Ausleihe AC-Jülich
Nachträgliche Info von Fr. Lutter:

„Auf den Seiten der BTH ist im Zusammenhang mit der AC-Jülich-Bib vermerkt, dass Bestellungen aus der FH mit Ausweis der FH AC möglich sind (bei der FH AC) und man für Jülich FL machen muss.“

Voraussichtliches nächstes Treffen
Do. 30. Juni 9.00 Uhr  bei Frau Eschenbach Bibliothek Informatik (dort gibt es auch noch 10 x Flaschenpost zu verschenken)

Gudrun Günther, iml 11.04.2005

